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               Der Bürgermeister 
Gerhard Gründlinger, 

der Gemeinderat 

und die Mitarbeiter  

des Gemeindeamtes  

wünschen allen Gemeindebürgern 

besonders in dieser schwierigen Zeit ein 

schönes Osterfest! 
 

 

Das Gemeindeamt Manning ist bis auf weiteres geschlossen! Es findet kein Parteienver-
kehr statt, jedoch ist das Gemeindeamt täglich von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt. 

In dringenden Angelegenheiten ist der Amtsleiter (0650/500 99 56) sowie der Bürgermeis-
ter (0664/422 30 50) natürlich telefonisch für Sie erreichbar. 
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Aktuelle Maßnahmen im Umgang mit dem Coronavirus 

 
Die Corona-Krise ist sehr ernst. Unser oberstes Ziel ist der Schutz der Gesundheit aller in Oberösterreich 
lebenden Menschen, besonders ältere Menschen und Menschen mit Vorerkrankung sind hier gefährdet. 
Wichtig ist die Ausbreitung des Virus so gut wie möglich zu bremsen. 
 
Die Menschen werden aufgefordert, zu Hause zu bleiben. Soweit als möglich erfolgt die Gewährung von 
Telearbeit. Soziale Kontakte sollen ausschließlich mit jenen Menschen geschehen, die in einem Haushalt 
zusammenwohnen. Absolute Minimierung der Kontakte. 
 
Das Haus bzw. die Wohnung sollte nur aus folgenden Gründen verlassen werden: 

 Zur Abwendung einer unmittelbaren Gefahr für Leib, Leben und Eigentum. 
 Berufsarbeit, die erforderlich ist. Es muss sichergestellt sein, dass zwischen den Personen ein Ab-

stand von mindestens einem Meter eingehalten wird. 
 Dringend notwendige Besorgungen wie Lebensmittel oder Medikamente. 
 Hilfe für andere Menschen. Kinder dürfen zu einem Elternteil, bei dem sie nicht oder nicht hauptsäch-

lich wohnen, gebracht auch von dort wieder abgeholt werden. 
 Bewegung im Freien alleine (z.B.: Laufen gehen, Spazieren gehen) und mit Menschen, die im eigenen 

Wohnungsverband leben, gegenüber anderen Personen ist dabei ein Abstand von mindestens einem 
Meter einzuhalten. 

 
Weitere Informationen: 

 Restaurants sind geschlossen. 
 Auf nicht geschlossenen Spielplätzen oder in Parks ist der Mindestabstand von 1 Meter einzuhalten. 
 Schulen, Kindergärten, Lehranstalten, kulturelle Einrichtungen sind geschlossen, je nach Bedarf wer-

den Betreuungseinrichtungen zur Verfügung gestellt. 
 Keine Besuche in Alten- und Seniorenheimen und Krankenhäusern (Ausnahmen gibt es nur für Klein-

kinder und im palliativen Bereich) 
 Veranstaltungen und Versammlungen sind gänzlich untersagt. Einzige Ausnahmen sind jene Aktivi-

täten, die der Bekämpfung des Corona-Virus dienen. 
 Die Lebensmittelversorgung wird über Supermärkte und Lieferservices gewährleistet. Supermärkte 

dürfen nur noch bis 19:00 Uhr geöffnet haben. 
 Rückkehrer/innen aus Risikogebieten (werden definiert vom Bundesministerium für Soziales, Ge-

sundheit, Pflege und Konsumentenschutz) müssen sich sofort nach Rückkehr in 14-tägige Heimqua-
rantäne begeben. 

 

JEDE und JEDER kann in dieser Zeit ein LEBENSRETTER sein, 
in dem er sich an die verordneten Maßnahmen hält! 

 

 
 

 

Weitere wichtige Informationen: 
 
https://www.sozialministerium.at/public.html 
 
https://www.ages.at 
 
https://www.bmbwf.gv.at/Ministerium/Informati-
onspflicht/corona.html 
 
https://zusammen-helfen.at 
 
Hotline Bildungsdirektion OÖ 
0732/7071-4131 
 
AK/ÖGB-Hotline arbeitsrechtliche Fragen 
0800/22 12 00 80 bzw. https://jobundcorona.at  
 
Wirtschaftskammer: 05/900900-4353 

 

https://www.sozialministerium.at/public.html
https://www.ages.at/
https://www.bmbwf.gv.at/Ministerium/Informationspflicht/corona.html
https://www.bmbwf.gv.at/Ministerium/Informationspflicht/corona.html
https://zusammen-helfen.at/
https://jobundcorona.at/
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Geschätzte Bürgerin-
nen und Bürger der Ge-
meinde Manning! 
Liebe Jugend! 
 
Zum Jahreswechsel ha-
ben wir uns gefragt, was 
das neue Jahr wohl brin-
gen wird. 
 

Die erste negative Überraschung hat leider nicht 
lange auf sich warten lassen. Der Corona Virus 
hat die Welt voll im Griff. 
 
Wir müssen Ausgangssperren einhalten und Ab-
sagen von zahlreichen Veranstaltungen hinneh-
men. Die Wirtschaft ist geprägt von Kurzarbeit 
und Home-Office bis hin zu Kündigungen und 
Vieles mehr. Wenn auch die Politik Hilfe ver-
spricht, kann der wirtschaftliche Schaden bei wei-
tem noch nicht abgeschätzt werden. Somit ist 
auch beim Gemeindebudget (Ertragsanteile) auf 
Grund der drohenden wirtschaftlichen Rezession 
mit Einbußen zu rechnen. 
 
Wir haben auch die geplante März-Sitzungen des 
Gemeinderates vorerst abgesagt. Obwohl für die-
ses Jahr wieder einige Projekte (Straßensanie-
rungen, Erneuerung der Straßenbeleuchtung in 
Manning und Furtpoint auf LED, usw.) geplant 
sind, sind wir aber auf Grund der derzeit nicht ab-
schätzbaren wirtschaftlichen Lage noch etwas 
zögerlich mit den Auftragsvergaben bzw. konnten 
diese Aufträge wegen der noch nicht stattgefun-
denen Gemeinderatssitzung noch nicht vergeben 
werden. 
 
Der Glasfaserausbau in Wolfshütte schreitet 
dank hervorragender Arbeit durch die Firma Nöh-
mer zügig voran. Die ersten Häuser in Wolfshütte 
sind bereits mit Breitband-Internet versorgt und 
kürzlich hat die Firma Nöhmer auch bereits wei-
tere Förderzusagen für den Ausbau in den Ort-
schaften Moos, Vornbuch, Kreuth und Furtpoint 
erhalten. Bei ausreichendem Interesse wird der 
weitere Ausbau in Manning zügig umgesetzt. 
 
Leider musste ich aber in Erfahrung bringen, 
dass die KWG als Konkurrenz zur Firma Nöhmer 
auch im Gemeindegebiet Manning den Glasfa-
serausbau anbietet. Ursprünglich wollten diese 
beiden Firmen beim Glasfaserausbau zusam-
menarbeiten. Es sollte auf jeden Fall verhindert 
werden, dass in einer Ortschaft zwei verschie-
dene Firmen ihr Glasfasernetz verlegen. Hier 
hoffe ich auf die gute Nachbarschaft, dass man 
sich auf ein Unternehmen einigt. 
 

 
Aus meiner Sicht ist es auch absolut notwendig, 
dass bei jedem Haus zumindest bis zur Grund-
grenze die Verrohrung erledigt wird. 
 
Abschließend ersuche ich Euch eindringlich die 
Ausgangsbeschränkungen ernst zu nehmen und 
die sozialen Kontakte auf das Notwendigste zu 
beschränken. 
 
Wenn jemand aus der älteren Generation Hilfe für 
diverse Besorgungen und Einkäufe benötigt, er-
suche ich Euch, dass Ihr Euch am Gemeindeamt 
meldet. Wir werden uns um Euer Anliegen küm-
mern. 
 
Somit wünsche ich allen ein frohes Osterfest, und 
vor allen Gesundheit.  
 
Euer Bürgermeister 

 
 

Unterstützt regionale Betriebe 

 
Das öffentliche Leben steht seit einiger Zeit still, 
viele Geschäfte müssen geschlossen bleiben 
und Arbeitsplätze stehen auf dem Spiel. Die Al-
ternative, bei Online-Shopping-Plattformen zu 
bestellen, scheint verlockender den je! Doch das 
schädigt unsere heimischen Betriebe und unsere 
Arbeitsplätze mehr denn je. 
 
Unterstützt unsere Betriebe in der Region! 

 
 

Die neue, von den WKÖÖ-Bezirksstellen erstellte 
Plattform gibt als Service für die Bevölkerung und 
als Reaktion auf die derzeitige Lage Auskunft 
darüber, welche Unternehmen in den oö. Regio-
nen notwendige Produkte zu den Kunden nach 
Hause bringen können. 
 
https://www.lieferserviceregional.at/voecklabruck  

https://www.lieferserviceregional.at/voecklabruck
https://www.google.at/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.oevpclub.at%2Fnews-detail%2Fnews%2Fverwendet-kabeg-gesunde-regionale-produkte-aus-kaernten%2F%3Ftx_news_pi1%255Bcontroller%255D%3DNews%26tx_news_pi1%255Baction%255D%3Ddetail%26cHash%3Deb7d6313b9fcd234e9d5a3b9dc6ee29a&psig=AOvVaw2pmyH4cIetwRFb0SInFo88&ust=1585642866783000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCODB0ZDiwegCFQAAAAAdAAAAABAF


Amtliche Mitteilung Nr. 2/2020  Seite 4 

 

Blutspendenaktionen finden weiterhin statt! 
 

Die seit kurzem getroffenen Maßnahmen zur 
Eindämmung des Corona-Virus betreffen 
viele Bereiche des täglichen Lebens. Der Be-
darf an lebensrettenden Blutkonserven je-
doch macht keine Pause. Das Rote Kreuz bit-
tet daher eindringlich um Teilnahme an den 
weiterhin stattfindenden Blutspendeaktionen. 
Diese sind explizit von den seitens der Bun-
desregierung kommunizierten Schritte ausge-
nommen und dienen dazu, Leben zu retten. 
 
Wer Blut spendet und damit Leben rettet, kann 
beruhigt sein: Die Verweildauer bei Blutspende-
aktionen ist sehr kurz, die Vorbereitung wird 
schnellstmöglich abgewickelt und die Blutspende 
selbst dauert nur wenige Minuten. Zu Blutspen-
determinen kommen sollte nur, wer sich gesund 
und fit fühlt. Husten, Schnupfen, Heiserkeit oder 
ähnliche Symptome sind immer ein Ausschluss-
grund vom Blutspenden. Spender müssen außer-
dem bis zu zwei Wochen nach ihrer Spende da-
ran denken, Veränderungen ihres Gesundheits-
zustandes dem Blutspendedienst zu melden. „Es 
wäre sehr schön, wenn Sie bei ihren notwendigen 
Wegen, das Blutspenden mit einplanen“, appel-
liert OÖ. Rotkreuz-Präsident Dr. Aichinger Wal-
ter. Blut ist das Notfallmedikament Nummer 1. 
Blutspenden ist nach wie vor sicher und läuft un-
ter Berücksichtigung besonderer Vorkehrungen 
ab, wie etwa der Einrichtung von Checkpoints vor 
der Blutspendeaktion und Händewaschen bei 
Eintritt. „Gerade jetzt sind Patienten aufgrund on-
kologischer Erkrankungen und Unfallpatienten 
auf jede Blutspende angewiesen, daher werden 
Sie besonders in dieser Situation als Lebensret-
ter benötigt“, ergänzt der Oö. Rotkreuz-Präsi-
dent.  
 

 
 

Infos & Termine  
Blut rettet im Notfall Leben und kann durch nichts 
ersetzt werden. In Österreichs Spitälern werden 
täglich durchschnittlich 1.000 Blutkonserven be-
nötigt. Das Rote Kreuz veranstaltet deshalb wei-
terhin zahlreiche Blutspendeaktionen und bittet 
 

 
um die unveränderte Unterstützung der Bevölke-
rung. Blutspenden können Menschen ab 18 Jah-
ren, die gewisse medizinische und gesetzliche 
Kriterien erfüllen. Zur Blutspende ist ein amtlicher 
Lichtbildausweis notwendig. Informationen zur 
Blutspende und zu Terminen oder möglichen 
Terminänderungen gibt es auf www.gibdeinbes-
tes.at und unter 0800 190 190. 
 
 

E-Card: Übergangsfrist für Fotos von drei auf 
fünf Monate verlängert 
 

Wenn die Versicherten einen österreichi-
schen Reisepass, Personalausweis, einen 
Scheckkartenführerschein oder ein Doku-
ment des Fremdenregisters besitzen, müssen 
sie nichts tun. Bilder aus diesen Dokumenten 
werden automatisch für die Produktion einer 
neuen e-card zur Verfügung gestellt. Wenn 
die Versicherten keines dieser Dokumente be-
sitzen, müssen sie ein Foto bringen. 
 

 
 

Die aktuell betroffenen rund 20.000 Personen, 
von denen derzeit ein Foto benötigt wird, wurden 
darüber bereits bei einem Arztbesuch oder Kon-
takt mit der Sozialversicherung informiert. Die 
Übergangsfrist beginnt jeweils mit der ersten In-
formation, dass ein Foto gebracht werden muss 
– und ist nun fünf Monate lang. Mit einer Verord-
nung, die am 26.03.2020 im Ministerrat beschlos-
sen wurde, wurde die Frist aufgrund des Corona-
Virus von drei Monate auf fünf Monate verlängert, 
da derzeit aufgrund der Corona-Pandemie die 
Fotoregistrierungsstellen nicht geöffnet haben. 
 
Innerhalb der fünfmonatigen Übergangsfrist 
sind Arztbesuche noch mit der alten e-card 
oder alternativ mit Versicherungsnummer 
und Lichtbildausweis möglich. Wird innerhalb 
der fünfmonatigen Frist kein Foto registriert, kann 
keine neue e-card ausgestellt werden und die alte 
e-card wird gesperrt. Danach sind Arztbesuche 
noch mit einem Ersatzbeleg möglich, der beim je-
weiligen Krankenversicherungsträger beantragt 
werden kann. 

http://www.gibdeinbestes.at/
http://www.gibdeinbestes.at/
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Alkoholberatung Land Oberösterreich 

 
Wenn der Umgang mit Alkohol zum Problem 
wird, kann ein Gespräch Klarheit und Orien-
tierung bieten. 
 
Die Alkoholberatung Land Oberösterreich ist trotz 
der Einschränkungen im Zusammenhang mit der 
Corona-Prävention weiter in allen Bezirken er-
reichbar. Die persönlichen Beratungen und Grup-
penangebote entfallen derzeit, aber wir bieten 
weiterhin Information und Beratung per Telefon 
und E-Mail für Betroffene, Angehörige und Inte-
ressierte. Wenn Sie sich Gedanken oder Sorgen 
über Ihren eigenen Alkoholkonsum oder den von 
Angehörigen machen und mit jemandem darüber 
reden wollen, erreichen Sie unseren 
 

JOURNALDIENST ALKOHOLBERATUNG 
Tel. 0664/60072-89563 
jeweils Mo, Di, Do, Fr von 8:00 bis 12:30 Uhr 
E-Mail: alkoholberatung@ooe.gv.at  
 

Unsere Beratung ist vertraulich, kostenlos und 
auf Wunsch anonym. 
 
 

Österreichs Netze sind stabil! 

 
Der Kaffee bei der Oma, das gemütliche Mittag-
essen mit Freunden oder der Tag am Spielplatz 
mit den Kids. Um das Coronavirus einzudäm-
men, ist all das zwar derzeit auf Pause, aber über 
andere Kommunikationskanäle bleiben wir in 
Kontakt: Lange Telefonate, Bild- und Videonach-
richten, ein aufmunterndes Paket oder ein lieber 
Brief können in dieser Zeit helfen. Voraussetzung 
dafür sind Stabilität und Sicherheit unserer Ver-
sorgungsnetze. 
 
Die zuständige Bundesministerin Elisabeth Kös-
tinger hat diese Woche gemeinsam mit Vertre-
tern der Telekommunikationsbranche Bilanz ge-
zogen. Ergebnis: Österreichs Netze bestehen in 
dieser Corona-Ausnahmesituation den Stresstest 
ausgezeichnet und bewältigen das hohe Aufkom-
men bisher sehr gut! 
 
Ob es sich um Telefonkonferenzen, digitale 
Schule oder Livestreams handelt – stabile Inter-
net-Netze tragen derzeit das gesellschaftliche 
Leben in Österreich. Unsere Volkswirtschaft wird 
durch Teleworking und Homeoffice derzeit am 
Laufen erhalten. Dass die Versorgung in diesen 
Bereichen so gut funktioniert, verdanken wir allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die täglich un-
ter schwierigen Bedingungen dafür sorgen, dass 
sich die Bevölkerung auf stabile Netze und eine 
funktionierende Postzustellung verlassen kann. 
 

 

Telefonische Gesundheitsberatung 1450 

 
Die Gesundheitsnummer 1450 ist zentrale Be-
ratungsstelle bei plötzlich auftretenden 
Krankheitssymptomen. 
 

Als vor ungefähr einem Jahr die telefonische Ge-
sundheitsnummer 1450 eingeführt wurde, wusste 
noch niemand etwas vom neuartigen Corona-Vi-
rus. Dafür bewährt sich die 1450 jetzt umso mehr: 
unter dieser Nummer kann anrufen, wer plötzlich 
auftretende Gesundheitsprobleme hat und sich 
eventuell fragt, ob ein Arztbesuch angezeigt sein 
mag oder nicht. Auch Personen, die den Ver-
dacht hegen, sie könnten mit COVID-19 infiziert 
sein finden hier Rat und Hilfe. Gerade jetzt verun-
sichern gesundheitliche Probleme oder plötzlich 
auftretende Symptome ganz besonders. Sollten 
bei Ihnen Symptome wie Fieber, Husten oder 
Kurzatmigkeit auftreten: Bleiben Sie bitte zu-
hause und melden sich unter der Nummer 1450. 
 

Und auch wenn Sie Symptome eines grippalen 
Infekts, einer echten Grippe, Halsweh, hohes Fie-
ber oder Husten haben: das medizinisch ausge-
bildete Personal der Gesundheitsnummer 1450 
kann Ihnen kompetent Auskunft geben und Sie 
beraten. Die Hotline ist rund um die Uhr erreich-
bar. 
 

 
 

Oft sind die Befürchtungen unbegründet. Ein Be-
ratungsgespräch mit den 1450-MitarbeiterInnen 
dauert im Durchschnitt 10 bis 15 Minuten. Die 
meisten Anrufer und Anruferinnen können im An-
schluss ihre Beschwerden selbst lindern. Doch 
keine Sorge: sollte sich ein Problem als akut her-
ausstellen, kann natürlich auch sofort der Ret-
tungsdienst entsendet werden. 
 

Allgemeine Fragen zum Coronavirus beantwor-
ten Ihnen übrigens auch die Experten und Exper-
tinnen der AGES rund um die Uhr unter der Tele-
fonnummer 0800/ 555 621. 
 

Die telefonische Gesundheitsberatung 1450 ist 
eine gemeinsame Aufgabe der Kooperations-
partner Bund, Land und Sozialversicherungsträ-
ger. 

mailto:alkoholberatung@ooe.gv.at
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Geschätzte Manningerinnen, 
geschätzte Manninger, 
liebe Freunde und Gönner der  
Freiwilligen Feuerwehr Manning! 
 
 
Die momentane Situation trifft auch das Feuerwehrleben hart. Der Feuerwehrbetrieb ist fast zum 
Erliegen gekommen. Es wurden sämtliche Veranstaltungen abgesagt. Momentan gibt es keine 
Lehrgänge und Ausbildungsveranstaltungen auf Bezirks- und Landesebene, sämtliche Bewerbe 
wurden abgesagt. 
 
Auch bei uns ist derzeit der Übungsbetrieb eingestellt und auch alle anderen Veranstaltungen und Sitzun-
gen werden, wenn möglich, verschoben. Wichtiges wird per Telefon oder über andere Medien besprochen 
und ausgemacht. Leider musste natürlich auch die Segnung des Tanklöschfahrzeuges und die dazuge-
hörigen Festtage verschoben werden. 
 
All diese Maßnahmen dienen hauptsächlich zur Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft!  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Manning ist gerade auch in dieser schweren Zeit natürlich für Sie da und 
wie gewohnt jederzeit Einsatzbereit! Wir helfen weiterhin gerne in jeder Notsituation! 
 
Die dafür notwendigen Hygienemaßnahmen und Vorsorgen sind uns bekannt und werden von uns auch 
umgesetzt. 
 
 
Es ist uns schmerzlich bewusst, dass die Maßnahmen zur Eindämmung der 
Coronakrise die gesamte Bevölkerung noch länger beschäftigen wird. Wir 
hoffen jedoch auf eine Entspannung der Situation im Herbst und haben 
daher, wie oben erwähnt auch die Segnung des Tanklöschfahrzeuges 
auf Ende September verschoben. 
 
 
Der neue Termin für die Festtage wird Freitag, 25. Septem-
ber bis Sonntag 27. September 2020 mit dem gleichen 
Programm sein. 
 
 
Wir wünschen Ihnen viel Kraft bei der Umsetzung der 
Maßnahmen zur Eindämmung des Coronavirus und 
hoffen, dass sich auch der wirtschaftliche Schaden für 
alle in erträglichen Grenzen hält. 
 
 
Vor allem –  
Bleiben Sie Gesund! 
 
 
 
HBI Werner Kronlachner 

 
Manning 15, 4903 Manning 
Tel: 0699/10570730 
E-Mail: 13305@vb.ooelfv.at; Web: www.ff-manning.com  

mailto:13305@vb.ooelfv.at
http://www.ff-manning.com/


Amtliche Mitteilung Nr. 2/2019  Seite 10 
 

Herzlichen Glückwunsch 

 

 
 

Frau Berta Mair, Wolfshütte 13 feierte am  
13. Jänner den 90. Geburtstag 
 
Wir möchten anmerken, dass nur jene Personen 
abgedruckt werden, welche ausdrücklich der Ver-
öffentlichung zugestimmt haben. 
 

Gestorben sind 

 
 
 
Herr Franz Humer,  
Wolfshütte 11,  
am 17. Jänner  
im 76. Lebensjahr 
 
 
 
 
 
 
Herr Franz Stadlbauer,  
Gasteig 2,  
am 22. Jänner  
im 77. Lebensjahr  
 
 
 

 

Geboren wurde 

 
Maria Schneeberger und Mario Jefimic,  
Manning 30, am 3. März eine LENA 
 
Larisa-Lucia und David Feier, Au 13,  
am 24. März ein JONAS-PATRICK 
 
 

Bauernbundwahl 

 
Am 6. Februar 2020 fand im Gasthaus Holzinger 
(Wirt in der Au) die Neuwahl des Bauernbundvor-
standes der Gemeinde Manning statt. 
 
 

 

Alte und neue Ortsbäuerin ist Gabriele Ecklmayr 
aus Moos, neue Stellvertreterin ist Alexandra 
Eichmair aus Scharedt. 

  
Langjährige Mitglieder wurden geehrt: Ehemali-
ger Obmann-Stv. Christian Englmair, ehemaliger 
Jungbauernobmann Mag. Josef Brandmayr, so-
wie ehemaliger Kassier Rupert Mayr. 
 

Neue Mitglieder wurden gewählt: Obmann-Stv. 
Bernhard Simmerer, Jungbauernobmann Markus 
Haas, Kassier Gerhard Papst. 

 
vorne von links: Altbauernobmann Hubert Papst, Obmann Bauern-
bund Manning Christian Simmerer;  
hinten von links: Bezirksbäuerin Elfriede Schachinger, Markus 
Haas, Gerhard Papst, Gabriele Ecklmayr, Alexandra Eichmair, Bür-
germeister Gerhard Gründlinger, Bernhard Simmerer 

 

Spezial Olympics 2020 in Villach 

 
Mit einer Silbermedaille 
und einem Lächeln im 
Gepäck kehrten die 
Tanztalente von IBI - 
Ich bin Ich, von den 
Special Olympics, der 
weltweit größten 
Sportbewegung für 
Menschen mit geistiger 
Behinderung und 
Mehrfachbehinderung, 

die vom 22. bis 28. Jänner 2020 in Kärnten 
stattfanden zurück nach Hause. 
 

Bei einem Empfang im Tanzforum Pinsdorf 
wurden die jungen Tänzerinnen und Tänzern – 
darunter auch Christoph Weber aus Wolfshütte 
geehrt. Die Gemeinde Manning gratuliert 
ebenfalls sehr herzlich zu diesem tollen Erfolg! 
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Gemeindeschitag Manning 

 
Wie bereits seit einigen Jahren Tradition, 
herrschten auch heuer wieder perfekte Wetter- 
und Pistenbedingungen beim Gemeindeschitag 
in Maria Alm am Hochkönig. 
 

 
 

Es war wiederum ein gelungener Schitag für Jung 
und auch die etwas Älteren, da auch der Ein-
kehrschwung nicht zu kurz kam. 
 
 

Frühlingsgefühle in Wald und Flur 

 
Mutter Natur hat den Frühlingswecker gestellt, in 
der Flora und Fauna ist es an der Zeit, aufzu-
stehen. Lange und erholsam war der Winter-
schlaf, die Winterruhe und die Zeit der Entbeh-
rungen, doch jetzt ist eine Aufbruchsstimmung 
bei Mensch und Tier spürbar. Die heimischen 
Wälder, Felder und Wiesen sind der Boden für 
neues Leben. Es sind Kraftorte, die wir Menschen 
insbesondere im Frühling aufsuchen. Orte, die 
uns frische Energie vermitteln. Denn im Frühling 
bekennt die Natur wieder Farbe: Am Waldrand 
duftet das Grün und Buschwindröschen, Schlüs-
selblume und Veilchen sorgen für einen opti-
schen Paukenschlag. 
 
Schutz für den Nachwuchs 

Doch wie so oft gilt es auch den Kraftplatz Natur 
zu teilen. „Der Wald und andere Lebensräume 
sind vor allem auch Lebensraum für unzählige 
Tiere. Von Ende April bis Mitte Juni erreicht die 
Brutzeit für Wildtiere ihren Höhepunkt“, so Lan-
desjägermeister Herbert Sieghartsleitner. Stock-
enten, Wildscheine, Füchse und Feldhasen sor-
gen jetzt schon dafür, dass der Naturkindergarten 
gut gefüllt ist. Wer also dieser Tage einen Schritt 
in die Natur setzt, sollte stets eines im Gepäck 
haben: Respekt. 
 
So sollten insbesondere im Frühling zum Schutz 
der jungen Wildtiere Hundehalter ihre Vierbeiner 
an die Leine nehmen. Gerüche, Geräusche und 

 
Bewegungen von jungem Wild wecken mitunter 
Jagdinstinkte, gegen die Hundebesitzer machtlos 
sind. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere lau-
fen auf Straßen und können Unfälle verursachen. 
Ein trächtiges Reh sogar im Schockzustand die 
Kitze verlieren. Da muss der Hund das Tier gar 
nicht erwischen. 
 
Keine menschlichen Eingriffe 

„Oft ist der Mensch selbst nicht unbeteiligt. So 
kann falsch verstandene Tierliebe lebensbedroh-
liche Folgen haben. Vermeintlich zurückgelas-
sene Jungtiere sollen nicht aufgenommen wer-
den“, appelliert Wildbiologe Christopher Böck, 
Geschäftsführer des Oberösterreichischen Lan-
desjagdverbandes. So kommt zum Beispiel die 
Häsin nur einmal am Tag zu ihren Jungen, um sie 
zu säugen. Auch Gelege, also Vogeleier, sollen 
auf keinen Fall berührt werden. Das Muttertier be-
obachtet aus sicherer Entfernung genau die Stö-
renfriede und traut sich nicht zum Nest, solange 
die Eindringlinge in der Nähe sind und so kühlen 
die Eier aus. 
 
Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, 
bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns 
über den herrlichen Anblick und die wunderbare 
Natur in unserer Gemeinde – die Tiere, aber auch 
die Jägerinnen und Jäger danken es Ihnen! 
 
„Die Lebensräume in Wald und Flur können nur 
funktionieren, wenn sich alle Nutzer des grünen 
Stellenwerts bewusst sind. Im Mittelpunkt der Ar-
beit der oberösterreichischen Jägerinnen und Jä-
ger steht der Naturschutz. Und damit auch der 
Schutz der Wildtiere. Die Natur sagt Weidmanns-
dank“ erklärt Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner abschließend.  
 

 
 

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröff-
net der OÖ Landesjagdverband interessante Ein-
blicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie 
unserer heimischen Wälder und Wildtiere. 
Schauen Sie doch einmal hinein. 

http://www.fragen-zur-jagd.at/
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Fachsozialbetreuung mit Schwerpunkt Alten-
arbeit an der Schule für Sozialberufe des BFI 
Vöcklabruck 

 
Ausbildung kostenlos, Arbeitsplatz mit sinn-
voller Beschäftigung garantiert! 
 
Fachkräftemangel herrscht nicht nur in der Tech-
nik oder im Bauwesen, auch der Pflege- und So-
zialbereich ist massiv von diesem Phänomen be-
troffen. Um auch zukünftig zu gewährleisten, 
dass die Betreuung alter Menschen in der Gesell-
schaft gesichert ist, ist ausreichend qualifiziertes 
Personal dringend notwendig. An der Schule für 
Sozialbetreuungsberufe des BFI in Vöcklabruck 
starten aus diesem Grund im Jahr 2020 wieder 
mehrere 2.400 Unterrichtseinheiten umfassende 
Ausbildungen zum/zur Fachsozialbetreuer/in mit 
Schwerpunkt Altenarbeit die in 20 Monaten ab-
solviert werden können. Eine Ausbildung in die-
sem Bereich schafft die Basis für eine interes-
sante berufliche Herausforderung und eröffnet 
vielfältige Möglichkeiten im Pflege- und Sozialbe-
reich. 
 
Das Land Oberösterreich übernimmt zur Gänze 
die Ausbildungskosten. Das heißt, die Teilneh-
mer/innen erhalten eine für sie kostenlose Ausbil-
dung auf Topniveau verbunden mit einer Arbeits-
platzgarantie. Über Möglichkeiten der finanziellen 
Unterstützung zur Deckung des Lebensunter-
halts können sie sich beim AMS erkundigen. Es 
gibt derzeit das Fachkräftestipendium, Bildungs-
karenz und Implacementstiftungen als Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. 
 
Fachsozialbetreuer/innen mit Schwerpunkt Alten-
arbeit sind für die Gestaltung der Lebenswelt von 
Menschen mitverantwortlich, die aufgrund ihres 
Alter oder einer Krankheit in ihrer Lebensgestal-
tung beeinträchtigt sind. Nach Absolvierung der 
Ausbildung verfügen die Absolvent/innen über 
umfangreiches Wissen, was die vielfältigen As-
pekte eines Lebens mit Unterstützungsbedarf an-
belangt, und kennen eine breite Palette an Mög-
lichkeiten der Begleitung. 
 
Hinweis: Der Besuch einer Infoveranstaltung, die 
Teilnahme an einem Auswahlmodul, die Vollen-
dung des 17. Lebensjahres sowie ein positiver 
Pflichtschulabschluss sind Voraussetzungen, um 
mit der Ausbildung beginnen zu können. Informa-
tionsveranstaltungen finden monatlich am BFI 
Vöcklabruck statt. 
 
Kontakt: Mag.a Hilde Lugstein, Telefon: 07672-
21399-1546, Mail: hilde.lugstein@bfi-ooe.at oder 
BFI Serviceline: 0810-004005 
 

 

Neues vom Haus Barbara 

 

Liebe Gemeinde von 
Manning, 
 
Ein herzliches Grüß 
Gott beisammen aus 
unserem Seniorenhaus 
Haus Barbara in Ottn-
ang. Ich möchte mit 
Ihnen heute gerne zu-
rückblicken auf die letz-
ten Monate und die Er-
eignisse bei uns im 
Haus. 

 
Es freut mich, dass unser Haus immer mehr in 
das übergreifende Gemeindeleben integriert wird 
und zahlreiche Veranstaltungen den Rahmen 
bieten, dass unsere BewohnerInnen aktiv am Le-
ben in den Gemeinden teilhaben. Hierfür möchte 
ich ein herzliches Vergelt´s Gott Ihnen allen sa-
gen.  
 
Was tut sich im Haus Barbara? 
 

 
 

Am 01. Dezember besuchten uns im Haus die 
Bergmänner und Frauen mit Ihren Geschichten 
und Liedern rund um das Bergmannsleben. Für 
unsere BewohnerInnen und Mitarbeiter waren es 
berührende Begegnungen. Die Geschichte des 
Bergbaus ist ja prägend für die Region und Ihre 
Menschen.  Und so wurden in gemütlicher Runde 
alte Geschichten erzählt und Erinnerungen leb-
ten wieder auf. 
 
Das Fest der Hl. Barbara wurde am 04. Dezem-
ber im Haus besinnlich gefeiert und wir feierten 
an diesem Tag unsere Mitarbeiterweihnacht. Mu-
sikalisch umrahmt vom Grossarler Almgsang und 
verköstigt durch ein reichhaltiges Buffet ließen 
wir uns es gut gehen. Im Rahmen der Feier 
wurde MitarbeiterInnen für Ihren Einsatz im Haus 
gedankt und Generaloberin Sr. Angelika Garste-
nauer sendete mich offiziell in die Funktion der 
Heimleitung aus. Die MitarbieterInnen des Hau- 
 

mailto:hilde.lugstein@bfi-ooe.at
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ses nahmen Abschied vom scheidenden Ge-
schäftsführer Dr. Günter Jakobi, der mit März 
2020 in den wohlverdienten Ruhestand geht. 
 
Unsere BewohnerInnen feierten in den Wohnbe-
reichen mit den MitarbeiterInnen eine besinnliche 
Weinacht. Am Heilig Abend gab es für unsere Be-
wohnerInnen einen kleinen Weihnachtsgruß.  
 
Am 06.Dezember besuchte uns im Haus auch 
der Heilige Nikolaus der mit Gaben und guten 
Worten durchs Haus zog sowie am 17. Dezember 
die Stollenteufel, welche etwas wild aber doch 
auch mit Gefühl manchem Bewohner und Mitar-
beiter das Herz etwas schneller schlagen ließen. 
So konnten wir mit Stolz auf das vergangene Jahr 
zurückblicken und mit einem guten Gefühl in das 
neue Jahr starten. 
 
Kaum im Jahr 2020 angekommen starteten wir 
mit einem sehr gut besuchten Angehörigen-
abend am 14. Januar. Gemeinsam mit unseren 
geschätzten Angehörigen blickten wir auf 2019 
zurück und informierten über Veranstaltungen 
und Schwerpunkte für das Jahr 2020. Konstruktiv 
wurden Anliegen besprochen, Lösungen gesucht 
und bewegende Gespräche geführt. 
 
Regelmäßige Besuche von Volks- und Haupt-
schüler aus Ottnang und Wolfsegg im Rahmen 
von Schulprojekten finden statt, welche unsere 
BewohnerInnen immer wieder erfreuen. Die Be-
gegnungen zwischen Alt und Jung sind die beste 
Therapie. 
 

 
 

Am 02. Februar feierten wir im Haus gemeinsam 
mit der Pfarre Ottnang den Tag der Älteren. Im 
Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes mit De-
chant Pfarrer Helmut Part und Pfarrer Paul wurde 
das Sakrament der Krankensalbung zur Stärkung 
gespendet. Im Anschluss fanden bei Kaffee und 
Kuchen berührende Begegnungen und Gesprä-
che zwischen Gästen und BewohnerInnen statt. 
Der Tag bereicherte alle. Ein engagiertes Team 
von Frauen aus der Pfarre und MitarbeiterInnen 
sorgten für eine gelungene Veranstaltung.  
 
Die neue Geschäftsführung der Franziskane-
rinnen von Vöcklabruck Dr. Johann Stroblmair 
und Dipl. KH-BW Erwin Windischbauer, MAS  

 
besuchten uns am 13. Februar. In angenehmer 
Atmosphäre und im guten Gespräch lernte man 
sich kennen. Bei einer Führung durch unser Haus 
lernten beide Geschäftsführer unser Haus Bar-
bara und die MitarbeiterInnen und BewohnerIn-
nen kennen. Auch Bürgermeister Friedrich Neu-
hofer und Amtsleiter Herbert Zweimüller begrüß-
ten die neue Geschäftsführung. Ein guter und 
neuer gemeinsamer Weg hat begonnen. 
 

 
 

Am 14. Februar dem Valentinstag besuchte uns 
die Siebenbürger Tanzgruppe aus Vöck-
labruck und begeisterten alle mit Ihren Tänzen 
und Ihrer prachtvollen Tracht. Solche Besuche 
bereichern unseren Heimalltag und erfreuen die 
Herzen der BewohnerInnen.    
 
Am 27. Februar 2020 luden wir alle Seelsorger, 
Bürgermeister, Ärzte, Obleute der Vereine zu un-
serem ersten Neujahrsempfang ins Haus Bar-
bara ein. In gemütlicher Runde fand ein intensi-
ver Austausch und ein besseres Kennenlernen 
statt. 
 
Wir dürfen uns freuen einige engagierte neue 
MitarbeiterInnen im Haus Barbara zu begrü-
ßen. Unser Team wächst langsam und stetig. 
Durch Schulungen und Weiterbildungen möchten 
wir die Fähigkeiten der MitarbeiterInnnen des 
Hauses weiter fördern und unsere Betreuungs-
qualität steigern.  
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Unsere Gesunde Gemeinde Manning beteiligt 
sich in den Jahren 2020 - 2021 am Schwerpunkt 
“gesundheit verstehen gesundheit leben“ des 
Landes Oberösterreich. Innerhalb der nächsten 
zwei Jahre werden wir verschiedene Aktivitäten 
zu diesem Schwerpunkt planen und umsetzen. 
 
Folgende Angebote sind bereits in Vorbereitung: 

- Jazzercise (jeweils Montag um 18.30 Uhr – 
sobald wieder möglich 

- Radausfahrten (startet ebenfalls so bald 
wieder möglich) 

- Kasperltheater am 22. Juli 2020 
- Kochkurs am 5. November „Duftendes Brot 

und Gebäck – ganz einfach selber machen“ 
- Am Freitag, 16. Oktober findet ein Kabarett-

abend mit den Blitzgneissern statt 
- Tanzkurs im Herbst, … 
- Gemeinsamer Vortrag mit der Gesunden 

Gemeinde Pilsbach am 12. November zum 
Thema „Kinder stark machen für ein sucht-
freies Leben“ 

- 2 Workshops im Jahr 2021 (Brainwalking 
und Net Doktor) 

(nähere Informationen zu den Veranstaltungen 
folgen noch) 
 
Wir laden alle Interessierten zur Mitgestaltung 
herzlich ein. Bringen Sie Ihre Ideen, Wünsche o-
der auch Fragen ein und beteiligen Sie sich bei 
den Angeboten zu diesem wichtigen Gesund-
heitsthema. Wir freuen uns auf unsere gemeinsa-
men Veranstaltungen! 
 
 

Kultur am Bucherhof 

 
Auf Grund der derzeitigen Lage, können auch die 
Veranstaltungen am Kulturbucherhof nicht abge-
halten werden. 
Abgesagt werden: 

- Drahtkorb-Zeger binden 
- Bienenwachstücher anfertigen 
- Markt für Tracht und Tradition aus 2. 

Hand 
 
Wir freuen uns schon wieder auf gemeinsame 
Stunden danach.  
Gsund bleiben! 
Eure Heidi 
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Sinnstiftendes Zeit Schenken 

 
Anderen Menschen 
helfen und zugleich 
sich selbst etwas 
Gutes tun: Das ist 
unsere Basis für eh-

renamtliche Hilfe bei Assista. 
 
Für alle Assista-Standorte, insbesondere für 
Altenhof suchen wir Ehrenamtliche HelferIn-
nen 
 
 

 für Fahrdienste (selbst Fahren ist dabei nicht 
Voraussetzung!) zB für Einkaufsfahrten, Aus-
flüge, Konzert- oder Kinobesuche, usw. 

 für regelmäßige Freizeitgestaltung zB Spa-
ziergänge, Gespräche, Spiel und Sport, Kaf-
feehausbesuche, usw. 

 zur Unterstützung im Haushalt zB Handwerk-
liches, Dekoration, Balkonblumenpflege, Auf-
räumen, usw. 

 Technische Unterstützung bei TV und EDV  

 Urlaubsbegleitung, u.v.m. 

 

 
 
Sie wollen soziales Engagement zeigen und 
möchten Ihre Freizeit sinnvoll gestalten? Dann 
werden Sie Teil des Netzwerkes von Ehrenamtli-
chen bei Assista! 
 
Treten Sie mit uns in Kontakt! 
 
Assista Ehrenamt - Aufnahme 
+43 7735 / 6631 - 226 
personal@assista.org  
www.assista.org/jobs-karriere/ehrenamt 
 
 
 

 
 

 
 

mailto:personal@assista.org
http://www.assista.org/jobs-karriere/ehrenamt


Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten erkrankt zu sein, 
bleiben Sie zu Hause und wählen Sie bitte 1450

Informieren Sie sich hier:
ages.at/coronavirus

24-Stunden-Hotline: 0800 555 621

Telefonische Gesundheitsberatung: 1450

Schutzmaßnahmen gegen das 
Coronavirus (COVID-19)
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